Bebauungsplan ,,Weise-Berg-IV*

Artenschutzfachliche Potenzialabschatzung

Markt
Wartenberg

e

Markt Wartenberg

Frau Lisa-Marie Simmert, Bauamt
Marktplatz 8, 85456 Wartenberg

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH
DomagkstraRe 1a, 80807 Miinchen
T +49 89 36040-320
info@psu-schaller.de

Minchen, 19. Juni 2019



Franz Pezold

Architekturbiro Pezold
Eichenstral’e 36, 85456 Wartenberg
T +49 08762 417
mail@gopezold.de

j-kriner@psu-schaller.de

Stefan Herrchen
T +49 89 36040-333 Priufer; Stefan Herrchen

s.herrchen@psu-schaller.de Gepriift am: 06.03.2019

Julia Kriner
T +49 89 36040-339



Bebauungsplan Pesenlern Inhaltsverzeichnis
Artenschutzrechtliche Potenzialabschatzung

Inhaltsverzeichnis Seite
1 BN I UNG e 1
1.1 Anlass und Aufgabenstellung ... 1
1.2 Rechtlicher HINtergrund............ooiiiii e 2
1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen.............coooiiinn 3
1.4 Charakterisierung des Standorts / Untersuchungsraums ............ccccoeevvienanes 5
15 Datengrundlagen ... ..o 6
2 Ergebnisse der Ortshegehnung .........coiiiiiiiiiii e 7
3 Beurteilung einer moglichen wirkungsspezifischen Betroffenheit von
artenschutzrechtlich zu bericksichtigenden Arten...........ccoviiiiiiiiinienns 10

4 Literatur und QUEIIEN ... i 11
Abbildungsverzeichnis Seite
Abbildung 1 Lage des Bebauungsplangebiets und angrenzender Biotope............. 5
Abbildung 2 Gerodete Kiefer (StD= 60 cm) und Buche (StD= 90 cm) am

= T 7
Abbildung 3 Buchengruppe, gerodet (li.) Buche (StD= 80 cm), gerodet (re.) ......... 7
Abbildung 4 Nest eines Gebaudebriters an einer Garage auf dem

NachbargrundstlCK..........cccooiiii e, 8
Abbildung 5 Feldsperling am Grundstiick Robert-Weise-Str. 9 ..........ocooviiinenen. 8
Abbildung 6 Baumbestand im Geltungsbereich des Bebauungsplans Weise-

Berg-1V, Wartenberg am 26.02.2019.........ccccoiiiiiiiiiiiiiiieeeeee, 9
Abbildung 7 Hainbuchen norddstlich des bestehenden Bungalows..................... 10

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH i


file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775290
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775290
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775291
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775292
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775292
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775293
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775294
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775294
file://///psu-schaller.local/psu-schaller$/PROJEKTE/P1001-P1100/P1095_Wartenberg_BP_Weise-Berg-IV/09_Projektbearbeitung/01_Bearbeitung/Potenzialabschätzung/P1095_20190304_Potenzialabschätzung.docx%23_Toc2775295

Bebauungsplan Weise-Berg-1V Wartenberg Einleitung
Artenschutzrechtliche Potenzialabschatzung

1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Im Juli 2018 wurde beim Markt Wartenberg eine Anfrage zur Errichtung von sieben
Doppelhausern zwischen der Robert-Weise-StraRe und dem Hdhenring gestellt. Bau-
grundstuck sind die Flurstiicke 413, 415/1 und 417 und eine kleine Teilflache des Flur-
stucks 417/5, Gemarkung Wartenberg — die Gesamtflache betragt 4.597 m2. Der sud-
liche Teil der Flache ist mit einem Einfamilienhaus bebaut, der ndrdliche Teil ist unbe-
baut. Baurecht besteht nach § 34 BauGB - es gibt noch keinen Bebauungsplan.

Im November 2018 wurde der Antrag geéndert. Das Einfamilienhaus — ein Bungalow
— soll demnach bestehen bleiben. Auf der Restflache sollen nun vier Doppelhduser
entstehen.

Der aufzustellende Bebauungsplan bereitet eine Innenentwicklung vor — eine Nach-
verdichtung — und kann im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt
werden. Fur die Ermittlung des Abwagungsmaterials wird die Erstellung folgender Gut-
achten empfohlen:

e Artenschutzuntersuchung, wegen des starken Eingriffs in den alten Baumbe-
stand

¢ Immissionsgutachten, zur Klarung der Immissionssituation zwischen Gewerbe-
betrieb und heranrickender Wohnbebauung

Auszug aus der Kurzbegrindung (ARCHITEKTURBURO PEzoLD 2019):
,Natur und Landschatft:

Auf den Baugrundstiicken stehen viele alte Baume. Nach Auskunft eines Nachbarn
leben dort zahlreiche Saugetiere und Vogel. Fir die Bebauung muss der Grof3teil die-
ses Baumbestands gefallt werden. Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestande zu
vermeiden, sollte im Zuge des Bebauungsplans eine Artenschutzuntersuchung durch-
gefuhrt werden. Der vorliegende Entwurf steht unter dem Vorbehalt, dass seiner Rea-
lisierung keine Verbote entgegenstehen.

Im stdlichen Teil des Planungsgebiets soll ein Teil des Baumbestands erhalten wer-
den. Im Bebauungsplanentwurf sind entsprechende Schutzvorschriften vorgesehen.
AuBerdem sollen nach dem Bau der Wohnhauser wieder Baume angepflanzt werden.
Diese Baume koénnen den Verlust allenfalls teilweise kompensieren, weil die 6kolo-
gisch wertvollen Altersstufen erst nach langer Zeit wieder erreicht werden und weil
neben der Bebauung nur wesentlich weniger Baume Platz haben als bisher. Dennoch
sind die Anpflanzungen wichtig fur das Orts- und StraRenbild, als Lebensraum fir
Tiere und zur Herstellung eines ansprechenden Wohnumfelds. “

Die Prof. Schaller UmweltConsult ist beauftragt, die vorgenannte Artenschutzuntersu-
chung im Auftrag der Gemeinde Wartenberg durchzufuhren. Hierfir soll zun&chst eine
Ortsbegehung erfolgen, auf Basis derer eine Potenzialabschatzung mogliche arten-
schutzrechtliche Konflikte beurteilt.

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 1
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1.2 Rechtlicher Hintergrund

Gemal 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG ist fiir Bauvorhaben zu klaren, ob und in welchem
Umfang das Vorhaben gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstofi3t. Es
mussen hierbei die gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle européischen Vo-
gelarten sowie der Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie) sowie der ,Verantwor-
tungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: betrachtet werden.

Es ist nach § 44 Abs. 1 BNatSchG verboten

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fan-
gen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren. (8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen Vogelar-
ten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wan-
derungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Zustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

(8 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstdren
(8 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). Zu den Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zahlen
z. B. Balz-, Paarungs-, Schlaf-, Mauser- und Rasthabitate.

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen o-
der zu zerstéren. (8 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ein Verstol3 gegen 3. und 4. liegt vor, wenn die 0kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (der Tiere) bzw.
Standorte (der Pflanzen) im raumlichen Zusammenhang nicht mehr erftllt wird.

Soweit erforderlich, kdbnnen auch vorgezogene AusgleichsmaRnahmen festgesetzt
werden (CEF-MalRnahmen; § 44 Abs. 5 BNatSchG). Neben dem Verlust von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestétten (von Tieren) bzw. Standorten (von Pflanzen) kann auch die
Beeintrachtigung anderer wesentlicher biotischer wie abiotischer Wechselwirkungen
zu VerstdBen gegen die Zugriffsverbote fuhren, wenn diese flr die Art unverzichtbar
sind (z. B. bedeutsame Nahrungs- und Jagdhabitate oder Interaktionen mit Bestau-
bern). (vgl. EU KomMMISSION 2007)

Im vorliegenden Gutachten wird geprift, ob durch eine Umsetzung des Bebauungs-
plans gegen die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG erfillt werden kdnnen.

" Hinweis ,Verantwortungsarten®: Diese Regelung wird erst mit Erlass der neuen Bundesartenschutzverordnung
durch das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesra-
tes wirksam, da die Arten in einer Neufassung bestimmt werden mussen. Wann diese vorgelegt wird, ist nicht
bekannt.

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 2
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Hinweis zu Allerweltsarten

In Bayern kommen 386 Vogelarten (Brut- und Gastvogelarten) als wildlebende, heimi-
sche Vogelarten im Sinne des Art. 1 der VS-RL vor. Darunter sind viele weit verbreitete
Arten ("Allerweltsarten"), bei denen regelméfig davon auszugehen ist, dass durch
Vorhaben keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Hier reicht regel-
malflig eine vereinfachte Betrachtung aus.

Die Zuordnung der Vogelarten zur Gruppe der ,Allerweltsarten” sind entsprechend der
,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutz-
rechtlichen Prifung in der StralRenplanung (saP)“ (Fassung mit Stand 08/2018 2.) alle
heimischen europaischen Vogelarten, die nicht in den Artinformationen des BayLfU
gefuhrt werden.

Aus nachfolgenden Grunden sind keine relevanten Beeintrdchtigungen dieser Arten
zu erwarten:

e Hinsichtlich des Lebensstattenschutzes im Sinne des 8§ 44 Abs. 1 Nr. 3i.V.m. Abs.
5 Satz 1-3 und 5 BNatSchG kann fir diese Arten im Regelfall davon ausgegangen
werden, dass die dkologische Funktion der von einem Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- und Ruhestéatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

¢ Hinsichtlich des Tétungs- oder Verletzungsrisikos (8 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1-3 und 5 BNatSchG) zeigen diese Arten in diesem Zusammenhang entweder
keine gefahrdungsgeneigten Verhaltensweisen (z.B. Verminderung des Kaollisions-
risikos durch groRe Flughdhe, Meidung des Verkehrsraumes) oder es handelt sich
um Arten, fur die denkbare Risiken durch das Vorhaben insgesamt im Bereich der
allgemeinen Mortalitat im Naturraum liegen (die Art weist eine Uberlebensstrategie
auf, die es ihr erméglicht, vorhabenbedingte Individuenverluste mit geringem Ri-
siko abzupuffern, d.h. die Zahl der Opfer liegt im Rahmen der (im Naturraum) ge-
gebenen artspezifischen Mortalitat).

e Hinsichtlich des Storungsverbotes (8 44 Abs. 1 Nr. 2) kann fur diese Arten eine
Auslésung von Verbotstatbestanden grundséatzlich ausgeschlossen werden, da
sich der Erhaltungszustand der lokalen Population fir die haufigen und weit ver-
breiteten Allerweltsarten bei raumlich begrenzten Vorhaben kaum verschlechtern
kann.

Doch wenn im konkreten Einzelfall aufgrund einer besonderen Fallkonstellation aus-
nahmsweise eine gréRere Anzahl von Individuen oder Brutpaaren einer weitverbreite-
ten, haufigen Art von dem Vorhaben betroffen sein kann bzw. die lokale Population
aufgrund der Seltenheit der Art oder ihres grof3en Aktionsradius nur sehr klein ist, wird
diese Art in die Prifung einbezogen. Dies ist fur das vorliegende Vorhaben nicht der
Fall.

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung
stitzen sich grundsatzlich auf die mit dem Schreiben des Bayerischen

2 Eingefiihrt wurden die Hinweise mit dem Rundschreiben der Obersten Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des
Inneren, fiir Bau und Verkehr (Aktenzeichen 1127-4022.2-001/05), aufgehoben mit der Herausgabe der 0.g. Fassung
08/2018

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 3
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Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr (StMB) vom 20. August 2018 be-
kannt gegebenen, aktualisierten ,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher An-
gaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung in der StraRenplanung (saP)“ mit
Stand 08/2018.

Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wird unter Beriicksichtigung folgender weiterer
Leitfaden erstellt:

e Internet-Arbeitshilfe des BayLfU (,Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)
bei der Vorhabenzulassung“) mit Verfahrenshinweisen* und Angaben zum Pri-
fungsablauf®

¢ _Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzge-
setzes der Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz® (LANA 2010)

Entsprechend wurde zur Ermittlung der relevanten Arten eine "Abschichtung" der in
Bayern aktuell vorkommenden, europarechtlich geschitzten Arten nach festgelegten
Kriterien vorgenommen. Die Abschichtung der wirkungsspezifisch betroffenen Arten
beruht auf den Ergebnissen der Ortsbegehung sowie einer Potenzialabschatzung, die
auf Basis der Arteninformationen des LfU zum Vorkommen von saP-relevanten Arten
sowie den artspezifischen Angaben aus der Fachliteratur (vgl. Kapitel 4) erfolgt ist.
Dabei wurden unter Beriicksichtigung der Ergebnisse der Potenzialanalyse in Verbin-
dung mit den Kenntnissen zu Verbreitung und den Lebensraumansprichen diejenigen
Arten herausfiltert, von denen ein Vorkommen im Untersuchungsraum bekannt ist oder
mit einer nicht nur sehr geringen Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann
("worst-case- Betrachtung").

In der Abschichtung zur Ermittlung der artenschutzrechtlich relevanten Arten wurden
unter den Vogeln alle sogenannten ,Allerweltsarten“ abgeschichtet. Des Weiteren wur-
den alle Arten, welchen das Untersuchungsgebiet nur einen Lebensraum als Nah-
rungsgaste oder Wintergaste bietet, wirkungsbezogen abgeschichtet. Nach den vor-
liegenden Analysen und Erhebungen briten sie nicht (regelmagig) im Untersuchungs-
gebiet oder nutzen dieses regelmalRig als essenzielles Teilhabitat.

3 Quelle: http://www.Ifu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/. - zuletzt aufgerufen am 13.06.2018
4+ Quelle: http://www.Ifu.bayern.de/natur/sap/verfahrenshinweise/index.htm- zuletzt aufgerufen am 13.06.2018
5 Quelle: http://www.Ifu.bayern.de/natur/sap/pruefungsablauf/index.htm- zuletzt aufgerufen am 13.06.2018
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Einleitung

1.4 Charakterisierung des Standorts / Untersuchungsraums

Der Standort liegt in der naturrdumlichen Haupteinheit D65 ,Unterbayerisches Hlgel-
land und Isar-Inn-Schotterplatten®, naturrdumliche Untereinheit 060A ,Tertidrhigel-
land zwischen Isar und Inn“, angrenzend an die ,Mlinchner Ebene®. Das Untersu-
chungsgebiet befindet sich innerhalb der Abgrenzungen des TK-Blatts 7537, nahe den
Grenzen zu TK 7637 und TK 7538.

Das Untersuchungsgebiet liegt im Norden der Gemeinde Wartenberg, an der Grenze
zur Gemeindegrenze Langenpreising. Wartenbergs 6stlicher Ortsrand grenzt an aus-
gedehnte Waldflachen. Die Gemeinde ist im Westen und Suden von einer weitlaufigen
Kulturlandschaft umgeben, die von Ortschaften durchsetzt ist.

Direkt nordlich des Plangebietes liegt in mehreren Teilflachen das kartierte Biotop
7537-1033 ,Heckengebiet am terrassierten Aufstieg zum Tertiar-Hugelland, nérdlich
Wartenberg“. Die daran angrenzenden Geholze wurden in der Waldbiotopkartierung
(dort Nr. 7537-0044) erstmals 1984 erfasst. Ca. 650 m norddstlich des Plangebietes
befinden sich die DAmme des Mittleren Isar-Kanals (Nr. 7537-1021 in der Flachland-
biotopkartierung). (Datenguelle Biotopkartierung: Bayerisches Landesamt fur Umwelt,
www.lfu.bayern.de)

In Abbildung 1 ist der Umgriff des Bebauungsplanes Pesenlern abgegrenzt.

75377037
[ \,,7,'« 2
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) N /" Geltungsbereich \
\( [ L Bebauungsplan
\ z Weise-Berg-1V \
o X
o — i \\
el e
.
7 ~ \ 753741022 \

Wartenberg

753740045

Wartenberg

Sources: Esri, HERE; Garmin, Intermap, increment P Corp., GEBCO, USGS, FAO,

NPS, NRCAN, GeoBase, IGN, Kadaster NL, Ordnance Survey, Esri Japan, METI,

0 0125 025

EEN . Kilometer

0,5 Esri China (Hong Kong), swisstopo, ©OpenStreetMap contributors, and the GIS
User Community

Abbildung 1

Lage des Bebauungsplangebiets und angrenzender Biotope

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH




Bebauungsplan Weise-Berg-1V Wartenberg Einleitung
Artenschutzrechtliche Potenzialabschatzung

15 Datengrundlagen

Folgende Datengrundlagen wurden bei der Potenzialabschatzung zu Vorkommen ar-
tenschutzrechtlich relevanter Arten im Plangebiet herangezogen:

Ortsbegehung

Am 26.02.2019 erfolgte eine gezielte Ortsbegehung des Bebauungsplangebietes. Die
Begehung wurde durch eine Mitarbeiterin von PSU, Biologin und Umweltplanerin
M.Sc. Julia Kriner, durchgeflhrt. Insbesondere wurde auf Strukturen geachtet, die als
Lebensraum fur baumbewohnende Fledermausarten und Vogel dienen kbnnen. Es er-
folgte eine allgemeine Begehung des Vorhabengebietes zur Erfassung der Strukturen
ohne Kartierungen. Nachweise saP-relevanter Arten wahrend dieser Ortsbegehungen
wurden vermerkt.

Daten Dritter:

¢ Arteninformationen zu saP-relevanten Arten des Bayerischen Landesamtes flr
Umwelt fir den Landkreis Erding unter Bertcksichtigung von Lebensraumtypen im
Untersuchungsgebiet (,Hecken und Gehdlze“ sowie ,Verkehrsflachen und Sied-
lungen®) https://www.|fu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ (online-Abfrage vom
04.03.2019)

e Bayerische Flachland-Biotopkartierung (BAYLFU 2018)
e Bayerische Wald-Biotopkartierung (BAYLFU 2018)
e Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) fir den Landkreis Erding (BAYSTMUYV)

¢ Rote Listen gefahrdeter Tierarten und gefahrdeter Gefa3pflanzen Bayerns und
Deutschlands (vgl. Kap. 4)

o aktuelle Verbreitungsatlanten relevanter Pflanzen und Tiergruppen (vgl. Kap. 4)

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 6
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2 Ergebnisse der Ortsbegehung

Im Zuge einer Ortsbegehung wurde am 26.02.2019 der gesamte geplante Geltungs-
bereich des Bebauungsplans Weise-Berg-IV in Wartenberg abgeschritten. Die Sied-
lungsflachen und die Biotope in der direkten Umgebung wurden von einer Anhdhe aus
mit fernoptischen Hilfsmitteln in Augenschein genommen.

Der alte Baumbestand auf dem Grundstick war nicht mehr vorhanden. Er ist nach
Angabe des neuen Grundstiickseigentimers (Herr Rudolf Kéaser, Vorstand der fmc
Immobilien AG) unter Beauftragung des Vorbesitzers entfernt worden. Nach Angabe
der Nachbarn sind die Rodungen in KW 7 oder KW 8 dieses Jahrs durchgefuhrt wor-
den. Insbesondere fur die stammstarken Buchen wére eine artenschutzfachliche Un-
tersuchung vor der Féallung angeraten gewesen.

Abbildung 3  Buchengruppe, gerodet (li.) Buche (StD= 80 cm), gerodet (re.)

" 2 5. :l e 3 (% > Y e sl

Abbildung 2  Gerodete Kiefer (StD= 60 cm) und Buche (StD=90 cm) am Hang
Der verbliebene Bestand umfasst ausschlie3lich Baume mittlerer und junger Alters-
klasse. Der Bestand wurde einzelbaumweise mithilfe eines Fernglases auf Héhlen und

weitere, fr Vogel und Fledermause geeignete Habitatstrukturen hin tGberpruft.

An keinem der Baume wurden Hohlen, Spalten oder absehende Borke festgestellt, die
als Quartier fir baumbewohnende Vdgel oder Flederméause dienen kénnen.

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 7
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An einer Garage auf dem Nachbargrundstiick (Adolf Prazisionsteile GmbH) wurde ein
altes Vogelnest eines Geb&audebriters (Nischen- oder Halbhéhlenbriter, wie z. B.

Abbildung 4 Nest eines Gebaudebriters an einer Garage auf dem Nachbar-
grundstick

Das Gebéaude bleibt nach derzeitigem Kenntnisstand erhalten.

In der Nachbarschaft wurden Feldsperlinge festgestellt (vgl. Abbildung 5).

A AR W ‘i

/ M
Yz by /%
WeiiZc 4 ¥ i

Abbildung 5 Feldsperling am Grundstiick Robert-Weise-Str. 9

Nachfolgende Karte (Abbildung 6) zeigt den Baumbestand, wie er bei der Ortshege-
hung am 26.02.2019 vorgefunden wurde. Die Informationen zum geplanten Erhalt von
Baumen wurden nachrichtlich nach Mitteilung von Herrn Késer (Grundstiickseigenti-
mer, Fa. fmc Immobilien AG) tbernommen.

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 8



Bebauungsplan Weise-Berg-IV Wartenberg Ergebnisse der Ortsbegehung
Artenschutzrechtliche Potenzialabschatzung
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Abbildung 6 Baumbestand im Geltungsbereich des Bebauungsplans Weise-Berg-IV,
Wartenberg am 26.02.2019
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Bebauungsplan Weise-Berg-IV Wartenberg Artenschutzfachliche Beurteilung
Artenschutzrechtliche Potenzialabschatzung der Vorhabenswirkungen

3 Beurteilung einer mdglichen wirkungsspezifischen Betroffenheit
von artenschutzrechtlich zu berlicksichtigenden Arten

Der Bebauungsplan Weise-Berg-IV sieht eine lockere Verdichtung des Geb&audebe-
standes mit Doppelhdusern vor. Einige der Baume, die am Rande des Geltungsbe-
reichs und aul3erhalb der Baugrenzen liegen, sollen erhalten werden (vgl. Abbildung
oben, grine Symbole). Ein Grof3teil des Bestandes soll jedoch im Zuge der Baufeld-
freimachung entfernt werden.

Keiner der Baume, die am 26.02.2019 noch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
erhalten waren, weisen Strukturen auf, die Voégeln oder Fledermausen als Quartier
dienen kdnnen. Der Ubrige Bereich des Bebauungsplangebietes enthélt keine geeig-
neten Lebensrdaume fir weitere artenschutzrechtlich relevanten Arten. Daher ist bei
einer Umsetzung des Bebauungsplanes nicht mit dem Eintreten von Verbotstatbestan-
den nach 844 BNatSchG zu rechnen.

Zum allgemeinen Schutz der im Plangebiet vorkommenden wildlebenden Tiere und
Pflanzen ist der Lebensstattenschutz nach Abs. 5 839 BNatSchG (besonders Satz 2,
Geholze) zu berlcksichtigen.

Um eine vielfaltige Altersstruktur der Baume im Planungsumgriff zu erhalten wird emp-
fohlen, moglichst viele Baume mittleren Alters zu erhalten. Dies ist aus 6kologischer
Sicht auch fir die zukilnftige Ausstattung der Flache wichtig, falls der alte Baumbe-
stand aus Sicherheitsgriinden entfernt werden muss.

Abbildung 7 Hainbuchen norddstlich des bestehenden Bungalows

Zusatzlich zu dem Bestand, dessen Erhalt bereits vorgesehen ist, wird vor allem emp-
fohlen, auch die beiden Hainbuchen nordéstlich des bestehenden Bungalows zu er-
halten (vgl. Abbildung 7). Direkt angrenzend sind zwei Stellplatze vorgesehen. Es
ware ggf. zu prifen, ob ein Erhalt mit der Planung vereinbar ist (beispielsweise mit
Einkiirzung der Aste und mit einer alternativen Anordnung der Stellplatze), oder ob
zumindest einer der Baume erhalten werden kann.
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